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Mühle

Trockene Sandfläche im Sandergebiet

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Silbergrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Durch eine fehlende Nutzug und die Beschattung des nahen Kiefernforstes findet eine Verrasung der Fläche statt.

Wenn hier ein Magerrasen gewollt ist, muss die Fläche gemäht oder im Idealfall mit Schafen beweidet werden.
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keine Gefährdung
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- Kurzbezeichnung: 
Es handelt sich um eine Lichtung in einem Kiefernwald mit einer noch erhaltenen Magerrasenvegetation auf einer Sanderfläche des 
Weichselglazials.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Das sandige Substrat bedingt mäßig trockene bis frische Standortverhältnisse.
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Biotop liegt zwischen dem Plauer See im Nordosten und dem Sportplatz Dresenower Mühle im Südwesten auf eine leichten Kuppe. Das 
Biotop befindet sich im LSG Plauer See.
- Vegetationseinheiten: 
Im Zentrum der Fläche liegt eine Silbergrasflur, die von einer wesentlich größeren Rotstrausgrasflur umgeben wird. In der Silbergrasflur sind 
Rentierflechten, der Feldbeifuß, Berg-Jasione und die Sandstrohblume zu finden. Diese Arten bis auf die Rentierflechten finden sich auch in 
der ruderalisierten Rotstraußgrasflur, allerdings nicht so häufig.
- Besonderheiten: 
Der Magerrasen ist von einem mittelalten Kiefernforst umgeben und leidet unter zunehmender Beschattung. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Avenella flexuosa Festuca rubra Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Cladonia spec. Corynephorus canescens
Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Galium mollugo Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypochoeris radicata Jasione montana Pinus sylvestris
Prunus spinosa Quercus robur Sarothamnus scoparius


